
Auf Grund der fortgeschrittenenZeit und des merklichen Gegen-windes änderten wir unserePläne, verließen hier die Saaleund fuhren gen Süden direktnach Teutschental. Langemussten wir auf den Zug nachNordhausen nicht warten. DieBrachwitzer Alpen und denStreckenabschnitt nach Hallewerden wir sicherlich auf einerspäteren Tour �erfahren�.
Die Etappe des Saaleradwegeszwischen Bernburg und Halle ist60 km lang und bei wohlmeinen-dem Wetter sicher zu schaffen.

Zweifellos bietet diese Etappegenügend, um die Tour auch aufzwei Tage aufzuteilen. Sinnvollist sicherlich auch, dass mansich vorher über die Wetterlagekundig macht, um gegebenen-falls wegen des zu befürchten-den Gegenwindes in Halle zustarten (Infos auch unter www.adfc-nordhausen.de).Markus Senze

Leider hatte die �Radscheune�,eine Gaststätte zweier Welten-bummler, an diesem Tag ge-schlossen. Also fuhren wir wei-ter, um nach erneuter Querungder Saale die Georgsburg (5km), ein beliebtes Ausflugslokalzu besuchen. Bis hierher sind dieWege fast alle gut ausgebautund überwiegend asphaltiert.
Wem die Tour ausreicht, derkann hier nach Könnern abbie-gen. Vom dortigen Bahnhof fah-ren die Züge nach Halle, Bern-burg oder Sandersleben (An-schluss RE nach Erfurt).

Wir fuhren weiter in RichtungHalle. Im folgenden Streckenab-schnitt ließ die Wegequalitätund vor allem die Beschilderungstark zu wünschen übrig. Wirgelangten dennoch nach Wet-tin (13 km). Die Burg hoch überdem Saaletal, einst Stammsitzder Wettiner, wird heute alsSchule und von einem landwirt-schaftlichen Betrieb genutzt.
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abwärts, durch den Auewaldgelangten wir dann zur altenResidenzstadt Bernburg. 
Am östlichen Saaleufer erhebtsich auf einem hohen Sandstein-felsen das ehemalige Residenz-schloss der Fürsten und späterenHerzöge von Anhalt-Bernburg.Die Krone Anhalts ist auf denMauern einer Stammburg derAskanier erbaut. Hier kann manmit der Fähre übersetzen, umdas Schloss mit seinem Bären-zwinger zu erklimmen. VomSchlosshof hat man bei gutemWetter einen weiten Blick in dieLandschaft u.a. bis zum Brocken.
Wir blieben noch westlich derSaale. Hier befinden sich einTierpark, die Parkeisenbahn undder Märchengarten �Paradies�mit seinen sich bewegendenund sprechenden GrimmschenMärchenfiguren. 

Über den Rosenhag, einem Ro-sengarten der Stadt, fuhren wirvorbei am ehemaligen Kurhaus(Jugendstil) zum Markt in derTalstadt. Wir überquerten dieSaale, um uns Richtung Schlosszu begeben. Zu den Sehenswür-digkeiten neben Schloss und guterhaltenem historischen Stadt-bild zählt auch die Astronomi-sche Uhr im Rathaus. Ist diesesgeschlossen, bleibt immer nochdie Blumenuhr davor.
Wir fuhren nun auf dem neuen,wenngleich für Tourismus undFreizeitaktivitäten etwas zuschmal ausgebauten Saalerad-weg weiter nach Gröna (5 km).Auf der erst kürzlich fertigge-stellten Rad-/Fußwegbrückeüberquerten wir wieder dieSaale. Auf breiteren Wegen ginges über Plötzkau, wo einRenaissanceschloss die Saa-leaue beherrscht, weiter nachAlsleben (13 km).

Nordthüringer Pedalritter schau-en auch gern mal ins benachbar-te Sachsen-Anhalt. Die Bahnmacht es möglich. So ist dasLänderticket auch in Sachsenund Sachsen-Anhalt gültig, dasWochenendticket sowieso. Fürunsere Saaletour mussten wir inSangerhausen in den Regional-express aus Erfurt umsteigen.Die Tour ist also auch für �Mittel-thüringer� interessant. 
Will man direkt bis Bernburgfahren, muss man in Güstenumsteigen. Wir warteten nichtauf den Anschlusszug und star-teten bereits hier. Das war keinFehler, denn die Route nachBernburg (ca.15 km) verläuft aufmeist guten landwirtschaftli-chen Wegen oder wenigerbefahrenen Straßen bis Ader-stedt, einem Ortsteil von Bern-burg. Hier erreichten wir dieSaale. Zunächst ging es saale-

Saaleradtour im Nachbarland
ADFC Nordhausen radelte nach Wettin 
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Neuer Start fürPolitikerrad-tour im ADFCWartburgkreis
Mit der Neuauflage seiner Politi-kerradtour am Sontag, 19. Juni,hofft der ADFC Wartburgkreis anErfolge seiner ersten Tour an-schließen zu können. Danachwurden durch das persönlicheEngagement des mitgeradeltenBürgermeisters Nielsen Lösun-gen möglich, für die es vorherkeinen Weg gab. 
Die Tour startet um 10 Uhr aufdem Marktplatz in Eisenach undführt über den neuangelegtenRadweg Bahnhofstrasse undEichroder Weg nach Rothenhof.Beide Radwege sind durch ein-gebaute Laternenmasten, hoheBordsteinkanten und fehlendeRadwegefurten ungenügendausgeführt und dürften nachunserer Meinung nicht benut-zungspflichtig beschildert sein.Ab Rothenhof geht es über einTeilstück der Thüringer Städte-kette zur Altstadtstraße, Lan-gensalzer Straße, durchs Pal-mental, Grabental und über die-Tiefenbacher Allee zurück zumThüringer Umweltzentrum. Indessem Cafe wollen wir in locke-rer Atmosphäre über die  Tourdiskutieren. Christoph Meiners


